
ses des Wissenschaftlichen Beirates 
der BÄK, dessen Entwurf zum 
21.07.2014 durch schriftliche Anhö-
rung von 70 Fachkreisen kommen-
tiert (u.a. Ärztekammern, Berufsver-
bände, Fachgesellschaften), am 
13.12.2014 vom Plenum des Wissen-
schaftlichen Beirates der BÄK und 
am 30.01.2015 vom Vorstand der 
BÄK beraten und beschlossen und 
am 30.03.2015 ohne Änderungen 
vom Bundesministerium für Gesund-
heit gemäß § 16 Abs. 3 TPG geneh-
migt wurde. Es ist für jeden der täg-

lich drei in Deutschland versterben-
den, erfolglos auf eine Spende war-
tenden potenziellen Organempfän-
ger zu wünschen, dass diese ver-
schärften Regeln mehr Sicherheit 
und Zustimmung zum Konzept der 
postmortalen Organspende begrün-
den und damit sich mehr Menschen 
zur Organspende bereit erklären.

Die Sächsische Landesärztekammer 
führt am 5. September 2015 im 
Deutschen Hygiene-Museum Dres-
den ein Symposium „Organspende – 

Quo vadis?“ durch. In drei Themen-
blöcken werden rechtliche wie ethi-
sche Fragestellungen zur Organ-
spende, zur Patientenverfügung und 
zum Hirntod aufgegriffen. Die säch-
sischen Ärzte sind dazu herzlich ein-
geladen. Nähere Information unter 
www.slaek.de

Prof. Dr. med. habil. Dietmar Schneider, 
Facharzt für Innere Medizin, Neurologie 

und Psychiatrie, 
Neurologische Intensivmedizin

Organspendebeauftragter der Sächsischen 
Landesärztekammer

Gesundheitspolitik
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Zertifizierungsregeln 
in der Ethikberatung

4. Treffen der Ethikberatung in 
Sachsen

Der Arbeitskreis Ethik in der Medizin 
der Sächsischen Landesärztekammer 
lädt alle Ärzte, Pflegekräfte, medizi-
nisches Personal und Krankenhaus-
seelsorger zum 4. Treffen der Ethik-
beratung in Sachsen ein. Schwer-
punkt des Treffens bildet ein Vortrag 
von Dr. Stefan Dinges, Institut für 
Ethik und Recht in der Medizin der 
Medizinischen Universität Wien, über 

„Zertifizierungsregeln in der Ethikbe-
ratung“. Daran schließen sich zwei 
Falldarstellungen aus dem medizini-
schen Alltag an. Fall 1 beschäftigt 
sich mit der Beendigung einer zum 

Lebenserhalt notwendigen, aber 
nicht mehr gewünschten Beatmung 
auf ITS durch Extubation. Fall 2 mit 
einem Therapieabbruch bei hypoxi-
schem Hirnschaden und Vorliegen 
einer Patientenverfügung gegen den 
Willen der Angehörigen. 
In Deutschland konzentrieren sich 
die Bemühungen der Ethikberatung 
bisher vor allem auf stationäre Ein-
richtungen. An vielen Krankenhäu-
sern in Sachsen bestehen bereits 
heute klinische Ethikberatungen. Das 
4. Treffen der Ethikberatung in Sach-
sen will jedoch eine Brücke zwischen 
den stationären Einrichtungen und 
den Praxen schlagen sowie den fach-
lichen Austausch anhand von Fall-
darstellungen befördern. Niederge-
lassene Ärzte und ambulante Pflege-
dienste sind daher besonders herz-
lich zu dieser Tagung eingeladen.

9. September 2015, 16.00 Uhr
4. Tagung der Ethikberatung 
in Sachsen
Sächsische Landesärztekammer
Schützenhöhe 16
01099 Dresden

Anmeldung bitte bis 31. August 
2015 an:
Telefon: 0351 8267 160
Telefax:  0351 8267 162
E-Mail: presse@slaek.de

Bewertung für das Sächsische Fort-
bildungszertifikat mit 3 Fortbildungs-
punkten.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit




